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L. ___ ··- ---.... ·~--~··· ...... ~..:... ..... -. ........ ,._,._. __ .• ,. ... ! ____ .. ___ ; 

die zur HaushaltseinbringunQ vorgelegte Perspektive des .,Szenario 2026" erfordert umgehend 
die Einleitung von Maßnahmen, um den städtischen Haushalt zu konsolidieren und die Neuver­
schuldung einzugrenzen. 

Daher schlagen die Stadtratsfraktionen der SPD und der CSU gemeinsam vor, im Rahmen ei­
nes Sparpaketes bis zum Frühjahr 2016 Maßnahmen zu erarbeiten. mit deren Hilfe ausgaben­
seitig 20 Mio. € dauerhaft einzusparen sind. Kassenwirksamkeit der Einsparungen soll dabei 
spätestens ab dem 01.07.2017 erreicht werden. 

Dazu erscheint es notwendig, einerseits Strukturen, Organisation und Prozesse innerhalb unse­
rer Verwaltung hinsichtlich Effizienz, Optimierung von Schnittstellen und schlankerer Aufgaben­
erledigung zu betrachten. Dabei sind insbesondere Bereiche, auch übergreifend, zu analysie­
ren, die von bisherigen Konsolidierungsrunden nicht erfasst waren. Daneben muss auch eine 
Prüfung von Doppelstrukturen- sowohl innerhalb der Stadt, als auch bei den Schnittstellen 
nach außen -verbunden mit klassischer Aufgabenkritik, vorgenommen werden. 

Die Fraktionen von CSU und SPD stellen daher zur Behandlung in den Haushaltsberatungen 
zum Finanzplan am 19.11.2015 folgenden 

Antrag: 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, ein 20 Mio. € Konsolidierungspaket (ggf_ unter Einbe­
ziehung eXterner Beratung) auszuarbeiten. Die Verv.~altung legt dieses Paket spätestens 
im zweiten Quartal2016 dem Stadtrat zur Beratung vor. 
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2. Dabei ist die Einbeziehung von externen Beratern unter folgenden Aspekten zu prüfen: 

· • Beauftragung von Unternehmen mit ausgewiesener Expertise in Restrukturierung 
und Effizienzsteigerung 

• Einsatz von Methoden/ Analysetools, die bisher bei der Stadt noch nicht im Einsatz 
waren. 

• Möglichkeit der Beauftragung von einzelnen Schwerpunktprüfungen auch durch un­
terschiedliche Beratungsfirmen mit jeweils vorhandenem speziellem Knowhow 

02/02 

3. Die Ve!Waltung wird beauftragt, darüber hinaus weitere Möglichkeiten zur Finanzierung 
der anstehenden Investitionen des nächsten Jahrzehnts, zur Sicherung des Haushalts­
ausgleiches und zur Begrenzung der Neuverschuldung zu prüfen. Dabei ist neben der 
Ausgabenseite auch die Einnahmeseite in den Blick zu nehmen. Das Ergebnis ist dem 
Stadtrat im zweiten Quartal 2016 zur Beratung vorzulegen. 

Mit freundlichen Grüßen 

o,cs= 
r. Anja Prölß-Kammerer 

Fraktionsvorsitzende 

SPD-Stadtratsfraktion 

Sebastian Brehm 
Fraktionsvorsitzender 

CSU-Stadtratsfraktion 
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Grund für die Einfühn.mg des Schülertickets 'Atar, Qass steh in jeder Kinderversammlung und bel 
jeder .lautl~-versamn'!lung der tetzten.Je1hre die NOmbetger Kinder und Jugendlichen überdie 
Ungerechtigkeit beklagt haben, dass Schülerlnnen •. · ~ die aufgrund ihrer WQhnentfernung zur 
Schule ein k~nlose VAG-Fahrkarte erhalten, dies auch in ihrer Freizeit und am Wochenende. 
nutzen können. Das nun besch~ene SchiJiertiok.et·$611 diese Ungerechtigkeit etwas abmil~ 
dem. Nun. tut sich aber an an~rer Stelle eine neue Ungerechtigkeit aUf: _ - · 

Sct'lillerlnnt!n an w&aatllct\ .genehmigten Schulen•IJ~· hl_er allen voran die SchOiirt~nen an den 
ßllgemeinblldenden Schulen stod von dieSer Regelung· ausgenommen. Dhas· betrifft ebenfalls 
die Besucherinnen der städtischen Abendrealschulfl und des Hermann Kesten Kotteos. • 

. . . . . -
Wohl wissend, das$ damit weitere finanzielle Aufwendungen auf dit Stadt zukommen, sind wir 
der Meinung, dass hier eine GerfidltigkelfsiL!cke zu schrießen Ist 

Wir stellen deshalb zu, del'l Haushaltsberatungen folgenden AIJIIJ9: · 

Oie Verwaltung pröft, ob und unter Welchen BEidingungcm auch SchOierinnen -und . SchOlar a~ 
allgemeinbildenden Sctn.ilen, die "staatlich genehmigt" sind. und der belden,allgemeinbildenden · 
Schulen des %Weiten Blldungswegee, ab 2017 in das SchüiGrticketeln~agen werden können. 

• • ' •• · ··. · ·.. -· ·., • c 

Die Informationen· &allen ·als_ Grundlage fÜr -die HaWhalt•tatungen fOr das _ Haustumsjahr 
2017 dienen. · · · · · · · · 

Mit freundlichen Grußen 

} .it(9, 
Elke LGo 
BOndni$ 9010i& Grunen 

{li&lt~~~~ . 
Dr. Ch!istiane AJbl!:rtemst · 
Freie. Demokratel"' 
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